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ihr Schlüssel be1l Paulus 1egt, auch WEeNnNn iıhn nach meılner Einschätzung nıcht
gefunden hat.

Joel ıle

1chO13as Thomas rıght: Pauyul and the Faithfulness 0,  0 COQG 4, Part PE2Z:
Minneapolıs: Fortress, 2013, geb., XX VII+1] 696 S 66,30

Mit zehn Jahren Abstand hat rıght den vorletzten Fortsetzungsband se1-
NeT auf fünfan angelegten e1i Christian Origins and the Question of God
vorgelegt. Paul and the Fai  NeSS of God ist se1n Gesamtentwurf Paulus
und eın Magl um ODUS im doppelten Sinne sowohl Was seiıne Bedeutung für die
Paulusforschung als auch Was die Seitenzahl betrifft Der Doppelband glıedert
sich iın eıle und 16 Kapıtel und ist chiastisch angeordnet.

Teil stellt Paulus Umwelt dar und verortet ihn in den kulturellen. sozlalen,
rel1g1ösen und politischen Kontexten des ersten Jahrhunderts Paulus se1 eın
schammalitischer Pharisäer SCWESCN. Wie die meisten en ZUT eıt des 7 weıten
Tempels habe DE sıch als Akteur In der Geschichte sraels begriffen und insbe-
sondere die Befreiung sraels Von den deuteronomischen Bundesflüchen ure
größeren Gehorsam gegenüber der ora herbeiführe: wollen In den folgenden
apıteln skizziert right die kontexte des Heidenapostels: die phılosophischen
chulen der Antike, insbesondere dıie Epikureer und Stoiker, die der Relıi-
gion 1m östlıchen Mittelmeerraum, insbesondere die Mysterienkulte und die rÖ-
mische Frömmuigkeit, und die politische Dimension des römischen Reiches., 1INnSs-
besondere den Kaiserkult

In Teıl 1{ untersucht Wright die Weltanschauung Von Paulus, die Or der Theo-
oglie epistemologisch vorordnet, obgleic 6r das Verhältnis der beiden reziprok
bestimmt. Zunächst analysiert H WwIe Paulus die Symbole und die Praxıis seiner
Jüdischen Weltanschauung Uurc den essias rekonfiguriert. Die Heilıgkeıit und
Einheit des Volkes Gottes sınd das NeCUE Hauptsymbol der paulınıschen eltan-
schauung und die Praxıis der auilie und des Abendmahls bringen den Ex0oO-
dus ZU  3 usS!  TUuC Wright betont die narratıve Dimension der paulınıschen
Weltanschauung, die ST als eine Geschichte Aaus dre1 verschachtelten Handlungs-
strängen bestimmt: Zuerst die Geschichte VO Schöpfergott und seiner Welt. die
Urc! die Rebellion ams gestört wird: dann Gottes Wiederherstellungsplan
uUurc srael, der urc6 sraels eigenes ersagen fehlschlägt; und drittens der
Wiederherstellungsplan für Israel selbst Für Paulus se1 Jesus in seiner olle als
essias für srael, als Verkörperung sraels und als zweiter dam die Lösung auf
jeder ene Der Band schlıe mıt den pauliniıschen Antworten auf die
Weltanschauungsfragen: Wer und sınd wiır? Was ist das Problem und Was die
Lösung? Welche eıt ist es‘)
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Teıl {17 bietet eine Darstellung der paulınıschen Theologie, die Wright anhand
der Hauptkategorien Jüdiıscher Theologıe strukturıiert, ämlıch Monothe1ismus.,
Erwählung und Eschatologıie. Seine Hauptthese autet, dass Paulus diese Katego-
rien iIm Lichte des essias Jesus und des Gelstes NEUu ausgearbeıtet habe Paulus
sel also Monotheist geblieben, habe aber EeSsSUuSs als Teıl der göttlichen Identität
verstanden. Auch der Gelst se1 1ImM paulınischen Denken Teıl dieser göttlıchen
Identität. In ezug auf die Erwählung habe esSus als treuer Israelit urc sein
erk sraels Bestimmung rfüllt und damıt Gottes Ireue seinem Bund unte
BeweIls gestellt. Der Geist ewiırke den Glauben den MessI1as., auf dessen al-
leinıger Grundlage Gott diejenigen als 1Im ecCc! erkläre, die der Gelst in den
ess1as und sein Volk eingegliedert habe Diese gegenwärtige eklaratıon neh-

(jottes el 1Im Endgericht VOTWCBR, das dann aber auf der rundlage des
geistgewirkten Lebens basıere. Die Eschatologie sraels se1 für Paulus

urcC die Auferstehung Jesu und die Anzahlung des Geilistes bereıts In üllung
angen, aber noch die Wiederkun Jesu und die geistgewirkte uler-
tehung VonNn den oten

Teıl untersucht in umgekehrter Reihenfolge Teıl die Kontinuiltäten und
Diıiskontinuitäten zwıschen Paulus Weltanschauung und Theologie und den Je-
weiligen Kontexten VOoN der Ideologie des römischen Kaiserreiches über die antı-
ken Religionen bIis den Philosophien. Unter diesen nehme der Jüdische Kon-
text eine Sonderstellung e1n, da sıch Paulus mıiıt seiner mess1ianischen Theologie
innerhalb des Judentums bewege. Der Band endet mıit den Absıchten Von Paulus
Seine Theologie diene dem au und Erhalt versöhnter messianischer Ge-
meinschaften, die wiederum auf ;ottes eschatologische Versöhnung mıt der gan-
ZenNn Schöpfung hinwiesen.

Wrights Werk sollte nıcht ausschlieblic Aaus konfessioneller Perspektive be-
sondern auch mıt 1C auf seinen universıtären Entstehungskontext be-

aC werden. Vor diesem Hintergrun bewegt sich das Werk in Richtungen, dıe
aus evangelıkaler Perspektive 1Ur begrüßenswert seIn können. Erstens stemmt
sich Wright den historisch-kritischen Konsens, sich auf die sıeben allge-
meın akzeptierten Protopauliınen beschränken Dagegen hält Kolosser für
authentisch und mıiıt er Wahrscheinlichkeit die Deuteropaulinen, auf denen
jedoch kein Argument fußt ogar die Trıtopaulinen werden gelegentlich Kr-
hellungszwecken herangezogen. Obwohl die Apostelgeschichte außer Acht DC-
lassen wird, erg1bt sıch eın mıit ihr kompatibles Paulusbild, sodass der historische
und kanonische Paulus nıcht auseinanderfallen. Wright operiert ämlıch nıcht
innerhalb eines naıven historischen Posıtivismus, sondern 6Cr weıß den Ein-
Uuss theologischer Prämissen auf historische Urteile in der Einleitungswissen-
SC Er Ässt siıch auch nıcht in eın diachrones Methodenkorsett zwingen, SOTNM-
dern gewinnt Ürc seine reflektiert synchrone €sa| die Möglıchkeıit, be1i-
spielsweise den Römerbrief als ausführlıichste Darlegung paulınıschen Denkens
Zum hermeneutischen Schlüssel für den rüheren Galaterbrief machen.
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/weıtens wirkt Wrights mehrdimensionales Weltanschauungsmodell antıre-
duktionistisch weıl 6S historische und kulturelle Elemente einbindet statt
bloß C1inN System aQus theologıschen roposiıtionen erfassen Paulus Frömmig-
keitsprax1s und die sSC1INeET Gemeinden treten deutlicher hervor Trotzdem bleibt
Wrights Paulus mehr eologe und Denker als Missıonar Auch Wrights über-
zeugende Darstellung Von Paulus narratıvem Selbstverständnis 1st Cc1in Ge-
genmittel reduktionistische Varıanten des Evangeliums die kosmische
Dimensionen oder die Geschichte Israels völlıg ausblenden

Driıttens lässt Wrights Entwurf eine bısher ungeahnte Kontinulntät zwıschen
dem und der Theologiegeschichte der ersten Jahrhunderte erkennen Seine
ese, dass Paulus dıe Theologie als Aufgabe rfunden habe, macht ıhn ZUN

Vorläufer der Kıirchenväter Auf exegetischer ene führt Wrights Ergänzung
frühen en Christologie C1IiNC Tu hohe Pneumatologie Dro-

to-trinıtarıschen Theologıie bereıits ZUT eıt des NT17
ach WIC VOT kontrovers wırd Wrights Wesentlichen unveränderte Posıtion

ZUr Rechtfertigung SCIN Posıtiv lässt sıch festhalten, dass die forensische und
deklaratiıve Beschaffenheit der Rechtfertigung klar herausstellt Die pannung
zwischen der anfänglıchen Rechtfertigung aufgrun: des aubens und der letzten
Rechtfertigung aufgrun der geistgewirkten erke löst Wright jedoch nıcht auf

Wrights MAagNum ODUS Paulus 1st C1INEC kreative und exegetische ynthese-
leistung, die ihresgleichen sucht Auch wenn der mfang abschrecken 1st die
Aussıicht Ende sıch

Anthony Fisher
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Rosner (Dırektor des Rıdley eibourne 1SS10N and inıstry College Mel-
bourne Australıen hat sıch se1it SCINET Dissertation erschıenen Paul
Scripture and Ethics UdYV of Corinthians I— weiıterhin miıt der rage der
Herkunft paulinischer auseinandergesetzt Vor em Welche olle spielt
das atl Gesetz der des Apostels und lassen siıch unemhbheitlı-
chen Aussagen über das (mosaische Gesetz stimmigen (GjJanzen verbin-
den? In Übereinstimmung mıiıt sCINEN trüheren Arbeiten sieht Or den ethischen
Texten des Apostels starken Bezug ZUuU en Testament. Er erkennt aher
weder den Vorschlägen der lutherischen noch der reformierten Theologie und
auch nıcht der sogenannten Neuen Paulusperspektive SIN vollständig eirledi-
gende Lösung Stattdessen chlägt er VOT den USCruC AGesetz“ Neuen
JTestament nıcht csehr mıi1t der rage „welche Gebote/Teile des Gesetzes?“


